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Amtliches.
Bekanntmachung

Amtsversammlnug betreff.
Die diesjähr. AmtSversammlung findet vorausstchtlich

am6. Mai d. I . statt. Etwaige Anträge oder Gesuche au
dieselbe wollen iu aller Bälde anher eingereicht werde«.

Nagold , deu 13. April 1905.K. Oberamt. Ritter.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage zur See.

London, 13. April. Nach einerMeldmig der„Daily
Mail" soll in Suranja auf Java eine deutsche Nacht(?)
mit2 Offizieren, begleitet von vier Kohlenschiffen, einge-
troffeu sein. Die Offiziere hätten die Nachricht von einer
Seeschlacht bestätigt. Die Raffen seien die Angreifer ge¬
wesen und hätten vier japanische Kriegsschiffe vernichtet.
Eine anderweitige Bestätigung der Nachricht fehlt.

Aus Batavia wurde, wie schon berichtet, einer hol¬
ländischen Zeitung gemeldet, daß in der Nähe der Anam-
bas -Jnfeln die russische Flotte iu ein Gefecht mit deu
Japanern geraten ist. Näheres fehlt noch. Die Anambas-
Juseln liegen über 1000 Kilometer von Batavia entfernt.
In dem kaum 300 Kilometer südlich von deu Inseln liegen¬
den Stugapore scheint man von dem Gefecht noch nichts zu
wissen, eine Bestätigung der Nachricht des holländischen
Blattes bleibt daher abzuwarten. In der holländischen
Meldung ist nichts darüber gesagt, ob es sich um einen all¬
gemeinen Angriff oder nur um ein Vorpostengefecht handelt.
Die schon vor einigen Tagen gemeldete Detachierung einer
Anzahl russischer Schiffe von der Hauptflotte gibt Anlaß
zu der Vermut»»«, daß der russische Admiral versucht hat,
durch einige Schiffe daS Geschwader Togos zu beschäftige«
und festznhalterr, während er selbst mit der Hauptmacht nach
Norden dampft, um sich mit den im Hafen von Wladiwo¬
stok liegenden Schiffen zu vereinigen. Sollte dieser Plan
RoschdjestwenSlhs gelungen sein, so wäre damit die Lage
Rußlands zur See bedeutend gebessert. Zu der numerischen
Vermehrung der Flotte käme der weitaus wichtigere taktische
Vorteil, daß sie durch dies geschickte Manöver in Wladi¬
wostok eine OperationSbasts und im Falle einer Niederlage
einen Stützpunkt gewinnen würde. Damit wäre der bisher
bei Japan stehende Vorzug, daß eS die russische Flotte
herankommen lassen und den Zeitpunkt und Ort des Kampfes
allein bestimmen konnte, ausgeglichen. Freilich wäre lediglich
diejenige Sitnatiou wiederhergestellt, welche zu Anfang des
Krieges mit Port Arthur als Stützpunkt bestanden hat und
es wäre erst abzuwarten, ob Roschdjestwensky dann in der
Lage ist, es mit Togo aufzunehmeu.

Petersburg, 13. April. Aus absolut sicherer Quelle
verlautet, daß Admiral Roschdjestwensky mit den größten
Schiffen seiner Flotte von dem Geschwader, welches auf
der Höhe von Stugapore angelangt ist, fährt. Einige wet¬
tere Telegramme scheinen diese Ordre zu bestätigen. Man
ist überzeugt, daß die russische Flotte, welche die Meerenge
von Malagga passiert hat, Saigon zum Ziele hat, wo
70000 Tonnen Kohle für sie bereit liegen; dieselbe dürste
ferner Shanghai anlaufcn, wo weitere 50000 Tonnen
Kohle zu ihrer Verfügung bereit gehalten werden. Hier
greift immer mehr die Ansicht Platz, daß die bevorstehende
Seeschlacht auf der Höhe von den Pescadores-Juselu, am
Eingang der Provinz von Formosa stattftndcn wird. Die
Hafenbehörden von Wladiwostok haben Befehl erhalten,
sämtliche Kriegsschiffe bereit zu halten, um dem Geschwader
Roschdjestwenskys entgegen zu fahren, sobald dasselbe sig¬
nalisiert wird.
Die Zusammeusetzuug des russische» Geschwaders.

Die Unklarheit über die Zusammensetzung des russischen
Geschwaders, ist bis jetzt noch nicht' beseitigt worden; im
Gegenteil, die Widersprüche bestehen in voller Schärfe fort,
wie ans folgendem Telegramm desB. L. A. ersichtlich wird:

London, 12. April. Die Spannung, mit der man
Roschdjestwenskijs Vordringen hier verfolgt, wird erhöht
durch die andauernde Ungewißheit über den Bei bleib seiner
Hauptmacht an Schlachtschiffen; die Meldungen darüber
widersprechen einander fortgesetzt; eine gestern abend in
Stugapore aufgegebene Daily-Mail-Depesche besagt: Die
dortigen britischen Militär- und Mariuebehörden hätten, die
Vorbeifahrt von allen sieben Schlachtschiffen des Gesamt¬
geschwaders konstatiert, dagegen erklärt der Korrespondent
des Daily Telegraph in einem ebenso datierten Telegramm:
Trotz aller gegenteiligen Behauptungen habe nur der„Siffoi
Weliki" deu Hafen von SIngapore passiert. In hiesigen
amtlicher Kreisen wird dies vielfach für wahrscheinlich ge¬
halten; man ist geneigt, daS demonstrative Passieren von

ZlazsLL. Freitag de» 14. April
Stugapore durch den numerischen Haupmt ver rujstjche»
Flotte für ein Manöver zu halten, das dazu bestimmt ist,
die Aufmerksamkeit von de« gefechtsstärksten Teile abzu-
lenkeu, und ist darauf gefaßt, RoschdjestwenSkij eines TageS
mit seinen Schlachtschiffen urplötzlich irgendwo auftanchen
zu sehe», wo man ihn am wenigsten erwartet. In Peters¬
burg andererseits heißt man die Nachricht, daß die Flotte
ungeteilt sei, willkommen. Einem Petersburger Telegramm
der Times zufolge hat Roschdjestweusktj nur deshalb nicht
auch noch auf das dritte Ostsee-Geschwader unter Admiral
Nebogatow gewartet, weil es dann unmöglich gewesen wäre,
die Torpedojäger durch den Monsun zu schleppen und mit
Kohlen zu versorgen. Bei Nebogatows Flotte seien keine
Torpedojäger. Sie befindet sich nach einer Datly-Mai!»
Depesche gegenwärtig tu der Nähe von Sokotra und er¬
wartet iu Dschibuti umlaufenden Gerüchten zufolge noch
weitere Verstärkungen von der Schwarz-Meer-Flotte. Nach
Petersburger Meldungen des Standard glaubt man dort
annehmen zu dürfen, daß Togo in den malaiischen Ge¬
wässern nur wenige Avisos und Torpedoboote stationiert
hat und seine Hauptstreitmacht bet Formosa konzentriert.
Der Daily Matt wird jedoch aus Manila vom 13. April
12 Uhr 10 Minuten morgens telegraphiert: Der dort ein-
getroffene englische Dampfer„Empire" berichte, tu der
Baßlaustraße zwischen Borneo und jder PWpptnen-Jasel
Mindanao einem großen japanischen Kreuzer begegnet zu sein.

Die Lage in der Mandschurei.
Petersburg, 13. April. In dem Telegramm deS

Generals Linewttsch au den Kaiser vom 12. April heißt
eS: Am 11. Aprü eröffnet« die Artillerie einer unserer Ab¬
teilungen Feuer geßm das Dorf Nanchendzy, daS von
Japaner« besetzt war. Nach emstündiger lebhafter Beschieß¬
ung des Dorfes wmde dasselbe von deu Japanern ge¬
räumt«nd von unserer Abteilung besetzt. — Am8. April
wurde ans dem linken Flügel unsere Kavallerie-Borposten¬
abteilung bei Taouangou von des Japanern, die durch Chun-
chusen verstärkt waren, bis Nausauchendzy zurückgewsrsen.
Nach Sewehrseuer zogen fich die Japaner südlich zurück und
Nansancheudzy wurde von neuem von uns besetzt.

Parlamentarische Nachrichten.
Württernbergischer Landtag.

Stuttgart, 13.April. Abgeordnetenkammer. Bei
der gestern fortgesetzten Beratung des Etats für die Land¬
wirtschaft wurde noch eine ganze Reihe von Wünschen und
Anregungen aus den verschiedenen Zweigen des landw. Be-
triebeS vorgebracht, so daß man mit der Beratung nicht
mehr zu Ende kam, obwohl die Exigenzen des Etats selbst
keinerlei Beanstandung erfuhren. Aus den bei dieser Ge¬
legenheit vom Regierungsttsch gemachten Mitteilungen ist zu¬
nächst die erfreuliche Tatsache hervorzuheben, daß die Schweine¬
zucht in Württemberg iu den letzten Jahren in quantitativer
wie in qualitativer Hinsicht einen starken Aufschwung ge¬
nommen hat und daß die Regierung auch fernerhin dem
Schutz der landwirtschaftlich nützlichen Singvögel ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit zuweudeu will. Die Ausführungen
des Ministers des Innern, Dr. v. Ptschek, über die Be¬
kämpfung deS massenhaften Vogelmords in Italien klangen
allerdings nicht sehr hoffnungsvoll, wenn der Minister da¬
bei auch durchblicken ließ, daß von der vom König von
Italien in Anregung gebrachten, tn Rom zu errichtenden
internationalen Agrarzeutralstelle ein günstiger Einfluß auf
diese Bestrebungen ausgehen dürste. Die Kaninchenzucht,
an der man tu Württemberg vor einigen Jahren noch ziem¬
lich geringschätzig vorübergiug, erfreut fich offenbar einer
steigenden Beachtung, was daraus hervorgeht, daß die Pe¬
tition der württ. Kaninchenzüchter vereine uw Gewährung
eines staatlichen Beitrags zur Hebung der Kaninchenzucht,
worüber die Kommission einstimmig Kenntnisnahme beschlossen
hatte, gestern der Regierung zur.Berückstchtigung überwirsen
wurde, nachdem mehrere Redner eine Lanze für das „Kar-
nikel", wie Ministerv. Pischek scherzhaft sagte, eingelegt
hatten. Die in den Etat eingestellten höheren Biehverstcher-
ungSbriträge fanden im Hanse eine dankbare Aufnahme und
lösten den Wunsch aus, daß auf diesem, namentlich für den
kleinbäuerlichen Betrieb so wichtigen Gebiet noch mehr ge¬
schehen möchte. Das gleiche gilt von den staatlichen Bei¬
trägen für die Hagelversicherung. Bei der Exlgenz für die
Reblausbekämpfung bezw. die hierdurch nötig werdenden
Entschädigungen wurde der Wunsch ausgesprochen, daß die
Entschädigung auch auf diejenigen Grundstücke ausgedehnt
werden soll, welche mit Kulmrverbot belegt werden mußten.
In seiner Erwiderung auf diese Anregung machte Minister
Dr. v. Pischek die Mitteilung, daß die württ. Ausführnvgs-
bestimmnngen zum neuen ReblauSgssetz demnächst vorgelegt
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werden, ob in Form einer bloßen Vollzugsverfügnug oder
e'nes VollzngsgesetzeS, sei indes noch nicht sicher; jedenfalls
aber werde bet dieser Gelegenheita»ch die Frage der Er¬
weiterung der Entschädignngspflicht ihre Lösung finde«.
Nachdem bet der Exigenz für die Wetskontrolle der Abg.
Harttmaun noch eine empfindlichere Bestrafung der noto¬
rischen Weinpantscher, dagegen ein» schouendere Behandlung
der Wirte und Weishändler, bet welchen von den Kontrol¬
leuren nur Proben zur Untersuchung entnommen werde«, ge-
wüsscht, kam es zu« Schluß zu einer längeren Debatte
über den Sitz der für den Jagstkreis neu zu errichtenden
Kulturtnspektorstelle, als welche von der Regierung die Kreis¬
stadt Ellwangen in Ausficht genommen worde« war. Ei«
Antrag der Abgg. Förstner, Schock, Röder und Gebert,
der Stelle ihren Sitz in Hall anzuweisen, wurde von de«
Vertretern von Stadt und Amt Ellwangen, v. Nieder und
Dambacher, natürlich entschiede« bekämpft, schließlich aber
mit 32 gegen 29 Stimmen angenommen. Da bei der na¬
mentlichen Abstimmung über diese«Antrag nur 61 Stimmen
abgegeben wurden, während zur Beschlußfähigkeit die An¬
wesenheit von 62 Abgeordnete« erforderlich ist, konnte Prä¬
sident Payer unter der Heiterkeit deS Hause» konstatieren,
daß, den Präsidenten eingerechnet, daß HauS gerade noch
beschlußfähig sei. — Die Kammer hält ihre letzte Sitzung
vor deu Osterferien am Samstag deu 15., ab. Die Wieder¬
aufnahme der Sitzungen erfolgta« Mittwoch deu 26.d. M.

Gages -Wsuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Naaold, 14. «pril.
Warnung. Gegenwärtig treibt sich in Württemberg

und Baden ein Schwindler herum, der insbesondere Nähe¬
rinnen und Damen überredet, auf Modezettungen aus eine«
Züricher Verlag oder von der Firma„Heizer und Peis in
Konstanz" zu abonnieren. Er führt vorgedruckte QuittungS-
bezw. Austragsformulare mit und läßt stch 2,50 vor-
ausbezahlen. Eine solche Firma existiert iu Konstanz nicht.
Die Betrogenen sehen ihr Geld niemals wieder, natürlich
auch keine Modezettung. _

r. Horb, 13. April. In de« benachbarten hoheuzoll.
Pfarrdorf Dettingen ist in vergangener Nacht die Mahl-
uud Kundenmühle von Hartmanu total abgebrannt. Außer
dem Vieh konnte nichts gerettet werden. Die Ehefrau und
daS Dienstpersonal und etliche kleine Kinder hatte» Mühe daS
Leben zu retten, während der Eigentümer abwesend war.
Die nebenangelegene Schiefertafelfabrik Steinhardt war in
Gefahr. _

r. Stuttgart , 13. April. Die Volksschulkommis¬
sion trat iu ihrer heutigen Sitzung in Anwesenheit de»
StaaiSmtnisterS deS Kirchen- «nd Schulwesens Dr. v. Weiz¬
säcker und deS Ministerialrats Dr. Bälz in die Beratung
des EutwmfS eines Gesetzes betr. die Abänderung einiger
Bestimmungen deS Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der
Lehrerinnen an höheren Mädchenschulen und an Fraueu-
arbettSschuleu vom3. Aug. 1899 ein und nahm nach kurzer
Debatte sämtliche Artikel der Vorlage unverändert an.

Stuttgart, 12. April. Generalmajorz. D. Dr. v.
Pfister wird, wie der St.-Auz. mtttellt, als Vertreter Sr.
Maj. des Königs bei dem großen Schillerfest in Chicago
unsere Stadt am Abend des 15. April verlassen. Zunächst
wird er ein Geschenk(Schtllerbüste) S . M. des Königs au
die Universität Baltimore übergebe« und dann am Haupt¬
tag des SchillerfesteS iu Chicago, am 9. Mai. die deutsche
Festrede halten. Seine Rückkehr von der Reise, auf der er
von seiner Frau begleitet sein wird, ist nach der Mitte Juni
iu Aussicht genommen.

r. Uutertürkhei« , 13. April. Heute nacht wurde
auf dem hies. Güterbahuhof dem 23jährigen Bremsschuh-
leger Konrad Götz von Rotteuacker, einem braven und
fleißigen Manne, beide Beine und der rechte Oberarm ab¬
gefahren. Der Verunglückte, der iuS BezirkSkraukenhauS
verbracht wurde, ist seine» Verletzungen erlegen.

r. Nürtingen, 13. April. Im hiesigen Zementwerk
wurde der 40 Jahre alte Arbeiter Rill vom Fahrstuhl erfaßt
und ihm der Kopf vollständig abgedrückt. Der Tod trat
sofort ein. Der Verunglückte ist Vater von 11 unversorgten
Kindern.

r. Menge«, 13. April. Gestern nachmittag4 Uhr
entlud stch lt. Jpf- u. Jagstzeituug ein Gewitter über unserer
Gegend. Der Blitz zündete im benachbarten Beuren Ge¬
meinde Hunderfingen und legte die erst vor3 Jahren ueu-
crbaute Scheuer deS Bauern Hiller vollständig tu Asche.

Durlauge«, 12. April. Unter dem Verdacht deS
versuchten Raubmords ist laut RemSzettung gestern ein
junger Bursche an das Amtsgericht etugeliefert worden, der



«IS Dienstknecht in einem2'/, Stunden entfernten Ort
arbeitete. Er soll sich, nachdem er i« nahen Walde de«
Eintritt der Dunkelheit abgewartet hatte, in die Wohnung
seiner 76jährigen Großmutter geschlichen, sie durch Schläge
auf den Kopf betäubt und, wie die vorhandenen Strangula¬
tionsmerkmale vermuten laste«, z» erwürge« versucht haben.
De« Bursche« fielen nur wenige Nickel zur Beute«nd man
konnte seiner infolge eine» besonderen Umstande» vor der
Flucht habhaft werden.

Gerichtssaal.
Gt «1t- «rt , 13. April. Schwurgericht. Nach drei-

tägiger, nichtöffentlicher Verhandlung wurden heute abend
Adlerwirt Friedrich Müller von Schwaikheim und seine
Ehefrau von der Anklage de» Meineid» freigesproche«.
Insgesamt waren in dieser Sache 4L Zeugen vernommen
worden. Der gegen Müller selbst erlassen«Haftbefehl wurde
aufgehoben.

r. Ul» , 13. April. Der Schultheiß Gottlob Wunsch
»«« Laichingr» hatte sich gestern vor der Strafkammer
wegen Freihett »beraubu«g zu verautvorteu. Erhielt sich
am Abend de» 15. Dez. v. I . in ei»e» Gasthause seine»
Heimatorte» auf und war in Gesellschaft de» Schmied»
Bauer, der am gleichen Tische saß und etwa» angeheitert
war. I » seiner Bierlau«« machte Schmied Bauer einige
Witz« und brachte bet eine» frischen Gla» Mer auf de»
Schnltheiß«in . Profit" a«». Dieser faßt« jedoch da»harm¬
lose Gebahreu de» Bauer al» eine Verunglimpfungseiner
A«1»würde aus, ließ »ach seinerEntfernung den überrasch-
teu Schmied durch den Amtttiener auf» Nathan» vsrführeu
»ud in den Arrest verbringen. Die Frau Schultheiß, wel-
cher die Fra« de» Arrestante« vorjammerte, erreichte nach
einer viertelstündigen Dauer der Haft die Frttlaffung Bauer»,
der sich eine solche Behandlung nicht gefalle« ließ «»d Äu¬
gige erstattete. Da» Gericht, da» sich gestern mit der Sache
beschäftigte, verhängt«über de» Schultheiß eine Gefängnis-
strafe vo«4 Monaten ; die« indeststrafe ist»ach8 341 3
Monate Gefängnis. Da» Gericht sah al»strafverschärsend
an, daß für den Schultheiß nicht der geringste Anlaß für
ein solche» vorgehr« gegeben war. und daß stch Schuüheiß
Wunsch schon mehrfach Uebergriffe zu Schulde« kommen ließ.

Hecht«, «», 11. April. Da» hiesige Schwurgericht
verurteilte heute den Schuhmacher und Zimmermann Anton
Beck au» Jnneringe«, der in der Nacht zn« 29. November
v. I . feiner Fra» und seinen zwei Hecken Kindern mit
ecke» Rasiermesser den Hal, abschuitt, wegen Totschlag»

zu der Höchststrafe von 1L Jnhre « Znchthons ««h
Lv Jahre « Ehrverlust.

Deutsches Reich.
Die Netse Kaiser Wilhelm - «ach Marokko ist

nameutltch in der ausländische» Pressef»rtda»ernd Gegen¬
stand lebhaftester Erörterung. Sehr originell schreibt ei«
Schweizer Blatt: . Die Firma . Germania" habe ihre«
besten HandlungSrettende« nach Marokko auSgeschicktu«d
er habe diese» Mal auch sicher ein gute» Geschäft gemacht
zu» Schaden der französtsch-euglischen Konkurrenz. Die
AuSseudnug diese» Reisenden habe«och de« besonderen Vor¬
teil, daß er keine Retsespese» verrechne."

Ei »« sterchtßare Kessel-Explosion hat nacht»
2 Uhr i« größt« HotelH«m- «r, - , de« Hamburger
Hof, stattgefuuden. I « krffelrau« platzte plötzlich da»
Kesselrohr. Der ««»strömende Dampf traf die auf de«
Kessel stehenden Heizer und Maschinisten, vo» dene» einer
sofort getötet, eck anderer lebrnögefthrlich verletzt wurde
und »ach seiner Einbringungt« kraukenhau» verstarb.
Zwei andere Heizer erlitten schwer« Brandwunden an Gr-
ficht und Rücke«. Dt« Tür zu de» krffelrau« war durch
schwere Bolzen geschloffen, sodaß di« Feuerwehr bet ihre«
Eintreffen ecke Viertelstunde« betten mußte, eh« e» gelang,
die Tür zu sprengen. Al» fie geöffnet werden konute, war
der ganze Raum mit Dampf angefüllt und Hetzeru»dMa¬
schinist«» lagen bewnßtlo» aus de« Kessel.

Vreslnn , 13. April. Die Geuickstarrerptdemiebrei¬
te; sich immer» ehr au». Au» zahlreichen Ortschaften Ober-
fchlesten» werde« neue Erkrankungen gemeldet.

Der Verbonb bentscherP »st. ««d Dele- ree- ho«-
«ssiste»te« hatte eine Petition au den Retch»tag, betreff.
Abänderung de» PenfionSgesetze» für di«Reich»b«a« ten, in
Anregung gebracht. Diese Petition ist jetzt de« Reich»tag
mit 76047 Unterschriften überreicht worden.

Ausland.
Florenz , 12. April. Die Gräfin Montignoso er¬

klärte in bestimmtester Weise di«Meldung sächsischer Blätter
für unrichtig, daß fie sich bereit erklärt habe, die Prckzrsstn
Monika de« sächsischen Hof gege« da» Versprechen einer
jährlichen Zahlung von 60000 auSzulieseru. Die Sach¬
lage sei seit dem 18. März, wo die Auszahlung de» ihr
au»gesetztenl Geldes eingestellt wurde unverändert.

Pari - , 13. April. Die von de« Bureau de»Herzog»
von Orleans herauSgegebene korrespoudruze nationale er¬

klärt gegenüber den Behauptungen anderer Blätter, daß dir
monarchistische Partei der VrrschwörungSangelegenheit voll¬
kommen ferusteh«.

Lo«bo«, 13. April. Im liberale« kl»b hiev gester«
Josef Lhamberlatn eine Rede, in der er auSführt«: Ich
wünsch«, daß jede« Mitglied de» Klub» darüber klarhett
werde, «a» wahrscheinlich di«Folge der kürzlich von Deutsch,
laud mit anderen Ländern abgeschlossene« Handelsverträge
sein wird. Diese Verträge find unabhängig von Großbri¬
tannien abgeschlossen worden. E» ist ecke Nachlässigkeit,
wenn unsere Gegner sagen, daß möglicherweise die Meistbe-
gü«ftigung»kla«srl auf un» Anwendung finde« wird. Diese
wird «nr die Artikel treffe«, die wir nicht erzeugen oder a«
deren Erzeugung uu» nicht» liegt. Sehr bem«rke«»wert ist
die Aeußerung Salisbury», daß bei de« gegenwärtige«
Handel mit Deutschland»nr 2 Proz. der ganze« Ausfuhr
unter die Meistbegünstigungsklausel fallen.

In Newport hat eck Man« na«««» Charles Her¬
ma«« da» Geständnis abgelegt, er sei Jack, der Aufschlitzer,
der vor 1b Jahre» die schanerlicheu Mordtat«« ck White-
chapel verübt hat, die damal» nickt nur London, sondern
die ganze Welt in Erregung versetzte«. Die amerikanische
Polizei neigte zwar zu der Ansicht, daß Hrrmanun nicht
ganz zurechnungsfähig sei und sich fälschlicher Weise dieser
Tate» beschuldige, aber Dr. WiuSlow, der Spezialist für
GetsteSkrankenheite«, de» die Untersuchung der Mordfälle
vor 15 Jahre« übertragen war, ist geneigt, zu glauben,
daß Hermau» tatsächlich der eigentliche Jack, der Aufschlitzer
ist. Zu dieser Ansicht»eraulaßt ihn di« Tatsache, daß der
Aufschlitzer niemals gefangen wurde und daß sich Re Ver¬
brechen ck Amerika wiederholte». Di« Behauptung, der
Aufschlitzer sei seckrrzrtt gefangen und ck einer Irrenan¬
stalt untergebracht worden, bezeichnet Dr. Wckrlow al- irrig.
Die Mordtaten lasten nach Ansicht deS Arzte» darauf schlie¬
ße«, daß der Mörder unter religiösen Wahnvorstellungen litt.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Calw , 12. April, «uf den beute stattgehabten Vieh- und-

Schweineinarkt waren zugeführt: 7 Pferde, 333 Stück Rindvieh) 44-
Körbe Milchschweine, 6V Stück Läufer. Der Handel in Großvieh
ging im allgemeinen flau von statten, für Kühe und Kalbeln wurden
230- 450 für Ochsen per Paar 700—1130 bezahlt, für Milch-
schwein« bei lebhaftem Handel' 20—42 für Läufer 52 bis 90 ^
per Paar
Druck nnd Verlag der T W- Zaiser 'schen  Buchdruckerei lSm«'
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K.

Die Kircheupflege Haiterbach
hat

1VVV bezw.
avSprlrthen gegen gesetzl. Sicherheit.

Nagold.

LkijMe
empfiehlt in größter Auswahl bei
billigsten Preisen

Fr . Günther , Uhrmacher.
Eck solide»

Mädchen,
das sich gern dem HauShaltuug»-
wesen unterzieht, findet nach au»-
wärt» gutbezahlte Stelle.

Auskunft erteilt
Elektrizitätswerk Nagold.

Nachweislich hohe», durchaus

uellr« WkMkdiM
verschaffen sich am Platze altein¬
gesessene Herren ck angesehener,
kaufmännischer Position, durch
Tätigkeit für ecke über ganz
Deutschland verbreitete Organi¬
sation. Keine Versicherung.

Vebi »>«»ge« : Geeignetes
Bureauzimmer, möglichst Parterre
in Hauptverkehrsstraße. Fern¬
sprechanschluß erwünscht. Kaution
sfichergestellt), da bedeutende Be¬
träge durch die Hand geben.

Gest. Offerte rud V. ll. 877
an liaaoonslolnL Vogcke.A. G.
81u1tgsr1.

Stolz
kann Jeder sein, der eine zarte weiße>„ t.
rosige», jugrndfrijcheS1, «de, u, ein
»lebt «die 8o»»er,pr»,,e, und g»otmr-
reiiixdeitei hat, daher gebrauche man nur
Steckenpferd-Lilienmilchseife

v. Bergman« L Co., Rabebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

LSt. 50 Pf. bei: « . w « tt»

Mätzinge» i« GS«.

DrLnor - LBLoiLv.
Teilnehmenden Verwandten, Freunde» »nd

Bekannten mache ich die schmerzliche Mitteilung,
daß « ein l. Manu

Mm»fneSr.llrurckenderger,
AuimermMil,

nach kurzem Krankenlager am Donnerstag nach-
_ _ mittag2 Uhr im Alter von nahezu 72 Jahren
gestorben ist Md bitte, dies statt jeder besondere» Anzeige ent-
gegenznnehme».

Die trauernde Witwe
VIviLöpplm« geb Sindlinger

mit ihrem einzigen Sohn Gotthilf.
Veerbignng Sonntag nachmittag 1 Uhr.

Wilhelma in Magdeburg.
WUM vttWtWS -Mi -WWll.

Gesellschaftsvermögen ca. 65 Millionen Mark.
Ich beehr« « ich, zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß Herr

ikikW Mick , Landwirt in WkksMWIl
als Agent für die obige Gesellschaft angestellt worden ist.

Stnttgart , den 11. April 1905.
Die Subdirektion:

Albert Schwarz , Bankgeschäft,
Tal werstr. 21.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir, mich
znm Abschluß von Lebens -, Unfall -, Haftpflicht - ««d Volks
Versichern»ge» zu empfehlen.

Die loyale GeschäftSbehandlung, sowie die vorzügliche finanzielle
Lage der Wilhelm« in Magdeburg ist zur Genüge bekannt und bin ich
zur .Erteilung jeder, Auskunft, sowie zur Verabfolgung von BstragS-
papieren stets gerne bereit.

Unterjettingen , den 11. April 1905.
Friedrich Brösckmle, Landwirt.

Kaiser- gorax
tiî ltoNso Ssbrsrrcp tm^ asodvasovL

0», nvevtdekiUedei« loUettMjttel , vsrscküosrt äsolsiot.
»ode^ ^

a» —r -l».»«!,« ss pr.
Sp«- i»Iit>it«o cler Firm» Latrrriod Ick»«:»: i» Ulm «»0.

Nagold.

jeder Art,
mtt aud ohne
— Stiel —

l-Migst bei

kllM ktzG

ürsntpssre
kaufen

VeMmgzMge
in 8 «. 14 karat Sold und größter
Auswahl billigst bei
Nr. LNnIher, lkrmscker.

On
iisksr-

v»r»«nklet»wts
l Ssekpulvsr
1 VnmIIIn-ruol« !'

k>u»älng-pulv«r
vr.

d«»ßar Lrsatr kür
H o n i

ILlMo»«llk»oIr' dawAdrts Ldrspts xrLÄ»

llimm mied mit!
Kleiner Ratgeber

für die nach de« neuen Einkommen¬
steuergesetz steuerpflichtigen Personen
von Joseph Sanier ,Oderkontrolleur
beimK. Struerkommissariot.

Preis 8« Pfg.
« . W . Zaifer'sche «uch- dlg.

Nagold.
Neue ögypt.

sehr schöne Helle,mittelgroßeKnollen,,
sind wieder zu haben bei

Fr. Schitteuhelm
Nagold.

Gebrauchte gute

sszciienulireu
gibt unter Garantie billigst ab
L'r . ElLmtlvvr , Uhrmacher.

Nenenbürg a. Enz.
Ein geordneter kräftiger

junger Man«
findet gute Lehrstelle bei

Mttx Genftle,
Schmied und Wtndemnachrr.

Ebendaselbst kann ein junger

Schmiedgeselle
eintret?".

Reue Mllionmauflage
von

Des Sängers Alst
ILO«

neueste und bekannteste Walzer-, Ge¬
sellschaft?-, Opern-, Marsch-, Land¬
partie-, Volks-, Weihnachts-, Neu¬
jahrs-, Gebsrtstags-, Vaterlands-
Soldaten-, Cvmmers-, Radler-
Ruder-,Segler-, Turner- und Jäger,
Liedertexte einschließlich 400 poeti¬
scher Original-Postkarten-Grüße.

-r- Preis L» Pfg. -l-
Vorrätig in der

G. W. Zaiser'schen
Buchhandlung.

WM- ^ >W
Hübneraulfen-Mittel

beseitigt in kürzester Zeit durch bloße- Ueber-
pinfeln sicher, gefahr- und schmerzlos jedes
Hühnerauge, Hornhaut und Warze.
Borr. L Karton mit Pinsel 60 Pf. bei:

OL» Dristwer, Friseur.
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